
Pflegeausbildung. Vonder
Pflegeassistenzüber
Bachelorprogrammebis zu
Masterstudien–zahlreiche
niederösterreichischeSchulen,
UnisundFHs setzenauf
praktischeSchulungenund
neuesteTechnologien

Für andere Menschen da sein

Menschen,diesichumdieGesund-
heit anderer kümmern, werden
zukünftigweitmehrgefragt sein

alsheuteschon:Bis2030wirdalleineNie-
derösterreich 9500 zusätzliche Pflege-
kräftebenötigen.MiteinGrund,weshalb
neben der NÖ Pflegeausbildungsprämie
von 600 Euro monatlich intensiv auf die
Aus- und Weiterbildung angehender
Fachkräftegesetztwird.

Umfassende Ausbildung
Die Caritas der Diözese St. Pölten zum
Beispiel bietet an ihren beiden Bildungs-

hinderten- und Familienarbeit an“, be-
richtet BIGS Gaming Direktorin Barbara
Heigl. Hinzu kommt in der fünfjährigen
Höheren Lehranstalt für Pflege- und So-
zialbetreuung (ab 14 Jahren) die Pflege-
fachassistenz bzw. Diplomsozialbetreu-
ungFamilienarbeit inkl.Pflegeassistenz–
miteinemBerufsabschlussmittelsmünd-
licherReife-undDiplomprüfung.

„Als berufsbildende mittlere und hö-
here Schulen“, sagt Barbara Heigl, „ist es
eines unserer obersten Ziele, unsere
Schülerinnen und Schüler, und somit
möglichen zukünftigen Mitarbeitenden
der Caritas, in ihrer Persönlichkeitsent-
wicklung zu unterstützen, die erforderli-
chenKompetenzen für ihrenzukünftigen
Beruf und wichtige psychosoziale Skills
imUmgangmitden späterenKlientinnen
und Klienten zu vermitteln.“ Denn die
BIGS-Schüler arbeiten später einmal so-
wohl im klinischen Bereich in der Akut-
pflege, in der Langzeitpflege in Pflege-
und Betreuungszentren sowie in der
Hauskrankenpflege. Aber auch Einrich-
tungenfürMenschenmitBehinderungen
oder für Kinder- und Jugendliche sowie
die Familienhilfe und betreute Wohn-
gruppen zählen zu zukünftigen Einsatz-
orten.

Bachelor- und Master
Das Department für Demenzforschung
und Pflegewissenschaft der Universität
für Weiterbildung Krems (UWK) wiede-
rum bietet maßgeschneiderte Program-
me imPflegebereichund fürdieDemenz-
versorgung, die auf aktuelleAnforderun-
gen und zukünftige Entwicklungen der
Gesundheitsbrancheeingehen, an.

Dazu gehören Bachelor- und Master-
studienprogramme wie Clinical & Com-
munity Health Nursing, Advanced Nur-
sing Practice, Gesundheitspädagogik,
PflegemanagementundDemenzstudien,
aber auch Qualifizierungen in Speziali-
sierungsbereichen wie Wundmanage-
ment, Kontinenz- und Stomaberatung,
Case- und Caremanagement, Communi-
ty Nursing und Praxisanleitung, sagt
Stefanie Auer, Leiterin des Departments
fürDemenzforschung und Pflegewissen-
schaft. „Besonderen Wert“, so Auer, „le-
genwir auf die Kombination vonwissen-
schaftlicher Fundierung und praktischer
Anwendbarkeit. Den Studierenden wird
nicht nur theoretisches Wissen vermit-
telt, sondern auch die Möglichkeit gebo-
ten, dieses Wissen in realen Kontexten
anzuwenden. Dabei setzenwir auf inno-
vativeLehrmethoden,diemoderneTech-
nologien, wie Simulationstraining und
digitaleToolseinbeziehen,umdiePflege-
weiterbildunganaktuelleEntwicklungen
anzupassen.“

Advanced Nursing Practice
An drei Standorten bietet das IMCKrems
die Pflegeausbildung in diplomierterGe-
sundheits-undKrankenpflegemitBache-
lorabschlussan. ImStudiengangGesund-
heits- und Krankenpflege können auch

„Wir legen großen Wert
darauf, in multidisziplinären

Teams zu arbeiten und
gesundheitsfördernde

Beratung durchzuführen“
Stefanie Auer

Universität fürWeiterbildung Krems

„Was wir auch
fördern müssen, ist das

Verständnis zwischen
Technologienutzen und

Pflegealltag“
Markus Golla
IMC Krems

zentrenfürGesundheits-undSozialberu-
fe(BIGSSt.PöltenundBIGSGaming)ver-
schiedene Ausbildungen in Pflege- und
Sozialbetreuungsberufen an, darunter
im Rahmen einer dreijährigen Ausbil-
dungdieHeimhilfe(ab14Jahren).Einen
großenAnteil nimmtdiePflegeassistenz-
ausbildung in der Schule für Sozialbe-
treuungsberufe (ab dem vollendeten 17.
Lebensjahr)ein. „DiePflegeassistenzaus-
bildung ist bei uns mit einer Fach- oder
Diplomausbildung in der Sozialbetreu-
ung gekoppelt. Hier bieten wir je nach
Standort die Schwerpunkte Alten-, Be-

„Pflegefachkräfte müssen
sich für neueste

Entwicklungen in der Pflege
interessieren und sich
ständig weiterbilden“

Barbara Heigl
BIGS Gaming

FO
TO
S :
F R
A
N
Z
G
LE
Iß
(3
),
KA
TR
I N
S C
H
Ü
T Z
E N
A
U
E R
, I
M
C
F H
K R
EM
S,
M
I R
JA
M
R E
I T
H
ER

In den beiden
Bildungszent-
ren (BIGS) der
Caritas der
Diözese St.
Pölten werden
in St. Pölten
und Gaming
Pflegefach-
kräfte ausge-
bildet
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Pflegeassistenzen, Pflegefachassisten-
zen und Personen mit dem alten Diplom
verkürztundohneMaturaeinsteigenund
am Standort Krems gibt es aufbauend
nachmind. zwei JahrenBerufserfahrung
dieMöglichkeitdesMaster-Studiengangs
AdvancedNursingPractice.

DerMasterstudiengangbefähigtPfle-
gende, ihr Fachwissen zu erweitern, sagt
MarkusGolla, Institutsleiter InstitutPfle-
gewissenschaft und Studiengangsleiter
Gesundheits- und Krankenpflege, „um
auf anspruchsvolle Pflegefälle reagieren
zukönnen.Aberauchdazu, aufdemneu-

esten Stand der Forschung zu arbeiten
und im Team mit anderen Fachkräften
eine leitende Rolle in der patientenzent-
riertenPflegezuübernehmen.Zusätzlich
führen wir auch den Lehrgang Kranken-
haushygiene und weitere sind in Pla-
nung.“

Fundiertes Training
Die Ausbildung am IMC ist praktisch und
wissenschaftsbasiert, so der Institutslei-
ter,wobei es besonders wichtig ist, Men-
schen auf das Berufsleben praktisch vor-
zubereiten, ihnen aber auch die Wissen-

schaft näherzubringen, um Forschungs-
artikel zuPflegethemen richtig lesenund
verstehen zu können. In den IMC Health
Labs werden deshalb praktische Fertig-
keitenmitFachexpertenundTechnologie
trainiert. „Im Masterstudiengang versu-
chen wir, Pflegende zu befähigen, als
Change Agents zu agieren, um Gesund-
heitseinrichtungen zukunftsfähig zuma-
chen. Zentrale Aspekte sind der Transfer
von wissenschaftlichen Ergebnissen in
die Praxis undderPraxisbezug, dasheißt
Pflegepersonen bleiben imdirektenKon-
taktmitPatientinnenundPatienten–und

versuchenunmittelbardieVersorgungzu
verbessern“, betontGolla.

KI und Datenanalyse
Zukünftig werden Kompetenzen im Be-
reich des Digital Health Managements,
der Datenanalyse und der Nutzung
Künstlicher Intelligenz weiter an Bedeu-
tung gewinnen, blickt Stefanie Auer von
derUWK indieZukunft: „Wichtig ist, sich
aufdieBedürfnisseeinerälterwerdenden
Gesellschaft und die zunehmende Diver-
sität der Patientinnen- und Patienten-
gruppeneinzustellen.“

NebenguterkörperlicherVerfassung,
sagtBarbaraHeigl, sind Interesseanneu-
esten Entwicklungen in der Pflege sowie
Weiterbildung relevant. „Darüberhinaus
wird ein großesMaß an Einfühlungsver-
mögen für die unterschiedlichsten Le-
benssituationen der Menschen, für die
man arbeitet, benötigt. Pflegepersonal
mussaberauchgutaufsichundseinePsy-
chohygieneachten–und sich in schwieri-
genSituationenvomBerufabgrenzen.“

Technologienutzen
MarkusGollagibtzubedenken,dassPfle-
gepersonen vor allem ein hohes Fachwis-
senunddenBlickfürgefährlicheSituatio-
nen benötigen. Das beste Know-how
nützt einemnichts, so der Experte,wenn
mannichtdenNotfallerkennt.Berufe,die
mitMenschenzutunhaben,sagter,brau-
chen natürlich auch Empathie, „sonst
wirddasmitdemKommunizierennichts.
Diese Skills werden auch weiterhin die
Hauptsäulen der Pflege sein. Was wir
ebenso fördernmüssen, ist dasVerständ-
nis zwischen Technologienutzen und
Pflegealltag.Wir leben nichtmehr in der
Steinzeit–deshalbmussmanmitGeräten
umgehenkönnen.“

SANDRA WOBRAZEK

An den Stand-
orten des IMC
Krems gibt es
u. a. diplomierte
Gesundheits- und
Krankenpflege-
ausbildungen
mit Bachelor-
Abschluss
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